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ANZEIGE

Leserbriefe

NochmehrSupport fürClaudiaFrischknecht,DavidZuberbühlerundMatthiasTischhauser

Ehrlichundbedacht
Siewird als «die leisereDritte»
bezeichnet. Und ja, sie greift
ihreGegner nicht an – drängt
sich nicht in denVordergrund.
Sie kann sich zurücknehmen
und zuhören. Gewiss ist dies in
einemWahlkampf nicht so
wirkungsvoll wie laute Töne –
dafür aber ehrlich! Claudia
Frischknecht präsentiert sich,
wie sie ist. Ruhig, überlegt,
besonnen, sich ihrerHerkunft
und ihrem Jetzt bewusst, ihre
Stärken kennend, offen und
bereit, sich auf politischer
Ebene für unserenKanton
einzusetzen. Sie ist eine Frau,
die Verantwortung übernimmt,
darüber aber kein grosses
Aufhebenmacht, sondern
engagiert imDienste der Sache
arbeitet. Eben darumgeht es
ihr – nicht sie selbst steht im
Mittelpunkt, sondern das, was
es zu erreichen gilt. Und als
Musikantin und Politikerin ist
sie sich bewusst: Das geht nicht
alleine, nichtmit angriffigen
Tönen, sondernmiteinander.
Claudia Frischknecht über-
zeugtmit ihrer vermittelnden
und bedachtenArt. Undwer

etwas vonMusik versteht,
weiss, wie tragend gerade die
leisen Töne sein können. Ich
wähle am 22.Oktober Claudia
Frischknecht.

Annemarie Nadig, Herisau

Überzeugter
Milizpolitiker
Vorwenigen Tagenwurde in
St.Gallen eine neueNiederlas-
sung desOutdoor-Händlers
«Zubi» eröffnet. Das Filialnetz
wächst. Dahinter steckt das
traditionsreiche Familien-
unternehmenZuberbühler. So
entstehenArbeitsplätze und
Wertschöpfung. Nationalrat
David Zuberbühler, der nach
wie vor imBetrieb aktiv ist,
gelingt der Spagat zwischen
Unternehmertumund Politik.
Damit lebt er das vor, was die
Schweiz braucht: einMilizpar-
lament, in demdie Politiker
mit beiden Beinen imwirt-
schaftlichen und gesellschaftli-
chenAlltag stehen.Wir haben
mehr als genug Parlamenta-
rier, die dankMandaten in

Verwaltungsräten undBran-
chenverbänden ein schönes
Zubrot verdienen und ganz
nebenbei die Interessen ihrer
Auftraggeber imBundeshaus
vertreten. Ich belohne dieses
konsequente Engagement für
die regionaleWirtschaftmit
meiner Stimme fürDavid
Zuberbühler.

Raphael Zeller, Herisau

Gegeneine
Wunderkiste
Mich beschämt es, dass in
unseremkleinen, aber stolzen
Kanton offenbar kein fairer
Wahlkampf umeinen einzigen
Nationalratssitzmöglich ist.
Vor allemdie FDP und ihr
Kandidat tun sich in dieser
Beziehung negativ hervor.
Wenn der eigeneKandidat so
brillant ist wie behauptet,
warumhat er es dann nötig,
pausenlos auf denMann
beziehungsweise seinenGeg-
ner zu spielen?Wieso soll ich
glauben, dass jemand, der seit
einigen Jahren imKantonsrat

sitzt, den Leistungsausweis
einesNationalrates aus der
Ferne beurteilen kann? Ich
verfolge die Politik genau, und
ich nehme unserenDavid
Zuberbühler als unermüdlich,
präsent und überzeugend
wahr. Kein einzigesMal hat er
nicht das geliefert, was er bei
seinerWahl versprochen hat.
Der FDP-Herausforderer
hingegen ist die reinsteWun-
derkiste. Da steckt ein bisschen
von der SP, ein Schuss von den
Grünen und praktisch das
ganze ProgrammderGrün-
liberalen drin.Wo sich da noch
etwas Freisinniges verstecken
soll, weiss ich nicht. Ichwähle,
was sich bewährt hat, und das
ist David Zuberbühler.

RichardHofer, IreneHofer,
Jürg Dedual, Gais

Jazueinemliberalen
Unternehmer
In den späten 80er-Jahren
führte ich imRahmenmeines
Dissertationsprojekts «Ge-
schichte des industriellen

Unternehmertums in Ausser-
rhoden.» ein rund 12-stündiges
Interviewmit Anton Tischhau-
ser, demGründer der Tisca in
Bühler. Dabei lernte ich einen
wahrenUnternehmer kennen,
der aus demNichts ein hoch-
angesehenesUnternehmen
aufbaute. Seine Ausführungen
atmeten denGeist vonWelt-
offenheit, Risikobereitschaft,
Mut, Klugheit undWeitsicht.
Heute steht nunmitMatthias
Tischhauser sein Enkel an der
Spitze dieses innovativen
Unternehmens. Der Apfel fällt
nicht weit vomStamm: auch
Matthias Tischhauser ist klug,
ein innovativer Geist, weitsich-
tig, und, was fürmich am
meistens zählt: ein unterneh-
merischerGestalter, der über
die Landesgrenze hinausdenkt
und dieHerausforderungen
der Zukunft glasklar erkennt
und Lösungen für deren Be-
wältigung imRucksack hat. So
ist seineHandschrift in unse-
rem fortschrittlichen Energie-
gesetz unverkennbar. Ich freue
mich,mitMatthias Tischhau-
ser eine Persönlichkeit nach
Bern entsenden zu dürfen, der
in derWirtschafts-, Energie-

undUmweltpolitik liberale,
konsensfähige und zukunfts-
taugliche Akzente setztenwird,
sowie seinGrossvater damals
als Unternehmer imAppen-
zellerland.

Peter Holderegger, Gais

FürdieSchweiz
undunsSchweizer
Unsere direkteDemokratie
wird immermehr lächerlich
gemacht – der Volkswille wird
in Bern einfach nicht umge-
setzt (Masseneinwanderung,
kriminelle Ausländer raus).
Es nützt nichts, wennwir
«richtig» abstimmen, es wird
immerwichtiger, auch richtig
zuwählen.Wer Schweiz will,
muss Schweiz wählen.
Für Familie, Freiheit, Unab-
hängigkeit, Vernunft und
gesundenMenschenverstand,
für eine sichere, friedliche
Zukunft, für die Schweiz,
David Zuberbühler wieder in
denNationalrat.

Jörg Schmid, SVP-Kantonsrat, Urnäsch

Mietaktion

15%
imOktober
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St.Gallen | Frauenfeld

nicolebogo
Hervorheben


